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Engel und Vögel, die beiden beflügelten Wesen,
beeinflussen meine künstlerische Phantasie schon seit Jahrzehnten.
Auch wenn die Flugkünste der Vögel, ihre übersinnliche Fähigkeiten 
und ihre Schönheit es sind, die die Menschen am stärksten beeindrucken,
ist es eher die unerklärbare Verkoppelung der Zerbrechlichkeit 
mit der Stärke und Zähigkeit, die mich an ihnen fasziniert.
Gerade diese Eigenschaft projiziere ich oft auf Menschen und verschmelze 
in meinen Bildern die Vögel mit den Menschen auf metaphorische Art und Weise.
Formal rau, grob, stark vereinfacht, inhaltlich stark eshatologisiert,
    sind sie von jeglichem Kitsch befreit.
       Zusätzlich zu den vielen Darstellungen des Vogelflugs, bei denen mal 
                die gen Himmel emporsteigende, mal wiederum die fallende Richtung 
                          zu sehen sind, erscheinen die Vögel in meinen Bildern oft 
                              dank einer pastösen Gestaltung wie Fossilien.
                              Nicht wie der Phönix aus Asche wiedergeboren, 
                             sondern eher in Asche fossiliesiert, 
                           verwandeln sie sich paradoxerweise in Artefakte. 
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Auf den nachfolgenden Seiten
Bilder aus dem Zyklus: 
LE PETIT OISEAU
2018—2020,
Öl auf Malplatten,
25 x 25 cm
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Auf den nachfolgenden Seiten
Zeichnungen und Bilder 
zum Thema: 
Vögel 
1992—2006,
verschiedene Formate
und Techniken
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